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Zur Salzverträglichkeit einiger Zikadenarten 
mitteleuropäischer Salzwiesen 

Wolfgang Fröhlich 

1. Einleitung 

Die Salzstellen-Fauna Mitteleuropas kann, im Gegensatz zu der Flora, als un­
genügend untersucht bezeichnet werden, obwohl bereits seit langem das Inter­
esse von Naturwissenschaftlern auch dieser galt (s. hierzu z.B. HEYDEMANN 
1985 HIEBSCH 1960, THIENEMANN 1925). HEYDEMANN (l.c.) führt dafür im we­
sentlichen zwei Gründe an, die das Studium von Salzstellen erschweren: zum 
einen die relativ hohe Artenzahl, insbesondere der phytophagen lnsekten1 und 
zum anderen aber auch die Tatsache, daß einige Tiergruppen gut, andere we­
niger gut untersucht sind. Dieses gilt auch für die Zikadenfauna. 

Im Rahmen der Untersuchung wurde die Zikadenfauna mitteleuropäischer 
Salzstellen in ihrer Gesamtheit und besonders im Hinblick auf die Salzkorrela­
tion der nachgewiesenen Arten untersucht. Sie stellt somit einen ersten Bau­
stein zur Erforschung der Zikadenfauna mitteleuropäischer Salzstellen dar, ist 
also die Grundlage für weitere Untersuchungen. 

2. Salzstellen 

Salzstellen können als halb-terrestrische bzw. terrestrische, halophytische 
Ökosysteme, die aus semi-natürlichen bzw. natürlichen Pionier-, Grünland­
ader Zwergstrauch-Gesellschaften aufgebaut sind, definiert werden. Sie ent­
stehen in humiden Gebieten2 infolge des Salzeintrages durch salzhaltiges 
Wasser, entweder durch Kontakt mit Meerwasser oder mit Grundwasser aus 
fossilen Salzstöcken. Die Umgebung solcher Salzkontaktstellen ist je nach Art, 
Menge und jahreszeitlichen Schwankungen mehr oder weniger stark salzhaltig. 

In diesem Zusammenhang möchte ich auch auf die anthropogen entstandenen 
Salzstellen in Mitteleuropa, die sich in der Nähe von Salinen befinden oder 
durch Kaliabbau bzw. Kalilaugenversenkung entstanden sind , hinweisen. 

1
. : Bisher sind ca. 410 phytophage Arten von den Salzstellen der nordwesteuropäischen Küsten be­

kannt. 

".: In sehr trockenen Gebieten, in denen die Verdunstung höher als die Niederschlagsmenge ist, 
kommt es durch erhöhte Verdunstung und der "Nachlieferung" von Wasser aus tieferen Schichten zu 
Versalzungserscheinungen. 
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In Mitteleuropa kommen Salzstellen an den Küsten von Nord- und Ostsee, im 
deutschen und polnischen Binnenland, in der tschechischen und slowakischen 
Republik, in Österreich und vor allem in der ungarischen Tiefebene3 vor (Abb. 
1). Allerdings sind viele Salzstellen inzwischen zerstört worden, so daß ganze 
ehemalige Salzregionen (SCHULZ 1937/38) inzwischen nicht mehr oder nur 
noch in Resten existieren. 

Abb. 1: Die Verteilung der Salzstellen in Mitteleuropa {WENDELBERGER, 1950). 
Die Abkürzungen beziehen sich auf die wichtigsten Städte und erklä­
ren sich aus ihrer Lage. 

3
.: Die heutige Ausdehnung der Salzstellen in Ungarn geht im wesentlichen aur die menschliche Tä­

tigkeit der letzten 100 Jahre zurück. 
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3. Material und Methode 

Die von mir durchgeführte Untersuchung erstreckte sich im wesentlichen auf 
den Zeitraum 1991-1994, wobei der Schwerpunkt auf qualitativen Erfassungen 
lag. 

Das berücksichtigte Gebiet umfaßt folgende Regionen (Abb. 1 ): 
- die Nordseeküste von Deutschland und den Niederlanden, 
- die Ostseeküste von Polen und Deutschland, 
- die polnisch-deutschen Binnensalzgebiete, 
- die Salzstellen der tschechischen und slowakischen Republik, 
- die Salzstellen Österreichs, 
- sowie die Salzsteppen Ungarns. 

Neben eigenen Aufsammlungen und Aufsammlungen verschiedener Wissen­
schaftler wurden auch unterschiedliche Veröffentlichungen hinsichtlich Anga­
ben in Bezug auf die Salzkorrelation von Zikadenarten ausgewertet (s. Tab. 1). 

Tab. 1: Die dieser Untersuchung zugrunde liegenden Quellen. 

Quelle Zeitraum Region 

ßRÖRING & NIEDRINGHAUS (1989) -1988 Borkum 
DLABOLA (1944) Slowakische Republik 
DLABOLA ( 1954) Slowakische Republik 
DLABOLA (1969) Slowakische Republik 
EMMRICH (1966) 1963 Greifswald 
EMMRICH (1973) 1965-1969 Hiddensee 
EMMRICH (i. lit.) 1994 Artern 
FRANZ et al. (1937) 1936 Neusiedler See 
FRÖHLICH (1996) 1991 Österreich, Ungarn 
Fröhlich 1988-1994 Mitteleuropa 
GRAVESTEIN (1965) Terschelling 
HAUPT (1924) Mitteleuropa 
HAUPT (1935) Mitteleuropa 
HEERDT & ßONGERS (1967) 1953-1954 Terschelling 
HILDEBRANDT (1990) 1985-1989 Weddewarden 
HILDEBRANDT (1995) 1985-1989 Weddewarden 
Holzinger (i . lit.) 1991-1995 Hessen, Österreich 
HOLZINGER et al. (1996) Österreich 
HOLZINGER & REMANE (1994) Österreich 
IRMLER & HEYDEMANN (1986) 1980-1982 Leybucht 
KUNTZE (1937) Mecklenburg-Vorpommern 
LANG (1945) 1940-1944 Slowakische Republik 
LAUTERER (1980) Slowakische Republik 
LAUTERER (1995) Palava Biosphere Reserve 
Lauterer (i. lit.) Slowakische Republik 
NICKEL (1994) ab 1991 Niedersachsen 



Beiträge zur Zikadenkunde 1 (1997) 20 

NICKEL (1. PRESS) ab 1991 Deutschland 
Nickel (i. lit.) ab 1991 Deutschland 
NIEDRINGHAUS (1988) 1982-1988 Mellum, Memmert 
NIEDRINGHAUS { 1991 ) 1982-1988 Ostfriesische Inseln 
NIEDRINGHAUS & BRORING ( 1986) 1982-1983 Norderney 
NIEDRINGHAUS & BRÖRING ( 1989) 1986-1987 Norderney 
NIEDRINGHAUS & 0LTHOFF (1993) 1982-1992 Nordwestdeutschland 
0ROSZ(1981) HortobaQy Nationalpark 
REMANE (1961b) 1954-1960 Mitteleuropa 
REMANE & FRÖHLICH (1994) 1954-1995 Mitteleuropa 
Remane (i. lit.) 1952-1994 Mitteleuropa 
SCHÄFER (1970) 1966-1967 NSG .Bottsand" 
SCHÄFER (1973) 1971-1972 NSG .Bottsand" 
SCHIEMENZ (1987) -1986 Ostdeutschland 
SCHIEMENZ (1988) -1988 Ostdeutschland 
SCHIEMENZ (1990) -1990 Ostdeutschland 
SCHIEMENZ et al. (i. Vorb.) -1990 Ostdeutschland 
Schiemenz-Kartei" -1990 Ostdeutschland 
STRUVE(1939) Borkum 
TULOWITZKI, , 1. (1990) 1987 Ockholmer Koog 
TULOWITZKI, , 1. (1995) 1990-1992 Nordfriesland 
VRIJER (1981) Hessen 
WAGNER (1935) Norddeutschland 
WAGNER (1937a) 1936 Brenner Moor 
WAGNER (1937b) Norddeutschland 
WAGNER (1939/40) Borkum 
WAGNER (1940) Nordwestdeutschland 
WAGNER (1941a) Nordwestdeutschland 
WAGNER(1941B) Polen 
WAGNER & FRANZ (1961) Nordostalpen 

Um die Salzkorrelation der nachgewiesenen Zikadenarten beurteilen zu kön­
nen, wurden alle Bereiche der verschiedenen Probestellen befangen, d.h. es 
wurden Stichproben sowohl in den salzigen Bereichen, als auch in den weni­
ger- bzw. nicht-salzigen Bereichen entnommen. Aufgrund der mir vorliegenden 
Daten zur Ökologie, Verbreitung und den mir bekannt gewordenen Nachweisen 
wurde die · Einteilung in halobionte, halophile und haloxene Arten vorgenom­
men. Berücksichtigung fanden dabei besonders die Anzahl der Nachweise in 
den Salzstellen bzw. in den salzigen Bereichen, die Salzverträglichkeit der 
Nährpflanzen nach ELLENBERG et al. (1992), die artspezifische und individuelle 
Ausbreitungsfähigkeit (z.B. makropter und brachypter) und Angaben aus der 
Literatur. 

4
.: Dr. Emmrich erlaubte mir freundlicherweise Teile dieser Kartei einzusehen. 
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Es lassen sich im allgemeinen fünf Salinitätsstufen abgrenzen: 

1. Halobionte Arten: Arten, deren Vorkommen in Mitteleuropa mit Salzstel­
len korrelierbar ist. 

II. Halophile Arten: Arten, die in Mitteleuropa bevorzugt auf Salzstellen 
vorkommen, aber auch in anderen Biotoptypen indigen 
sein können. 

III. Halotolerante Arten: Arten, die in Mitteleuropa auch auf Salzstellen indigen 
vorkommen können, die aber keine Bevorzugung für 
diesen Biotoptyp zeigen und z.T. andere Präferenzen 
besitzen. 

IV. Haloxene Arten: Arten, die in Mitteleuropa nicht indigen in der Vegetati­
on auf salzigen Böden gefunden werden. 

V. Unklare Arten: Arten, deren Halotoleranz in Mitteleuropa z.Z. nicht 
festlegbar ist. 

Anmerken möchte ich noch, daß die Einstufung einer Zikadenart in eine Sali­
nitätsstufe in einigen Fällen nur vorläufig sein kann. Eine sichere und genauere 
Einstufung gelingt erst, wenn noch mehr Daten zugrunde gelegt werden kön­
nen, und die Präsenz der einzelnen Arten in den unterschiedlichen Regionen 
und den Salzstellen genauer bekannt ist. Dies betrifft im wesentlichen die ha­
lophilen und halotoleranten Arten. 

4. Zur Salzverträglichkeit einiger Zikadenarten 

Insgesamt sind ·mir von den mitteleuropäischen Salzstellen 294 Zikadenarten, 
teils als Literaturangaben, überwiegend aber in Form von gesammeltem Mate­
rial bekannt. Davon zählen 222 Arten zu den Besiedlem der Niedervegetation 
und 2 Arten besiedeln halophile bzw. halotolerante Bäume und Sträucher. Die 
restlichen 70 Arten sind Besiedler der nicht-halophytischen Strauch- und 
Baumschicht der Randbereiche der entsprechenden Salzstellen (s. a. Tab. 2, 
Anhang). 

12 Zikadenarten (10,9 %) können als halobiont bezeichnet werden: 
Pastiroma clypeata, Chloriona glaucescens, Javeselfa salina, Aphrodes 
aestuarinus, Aphrodes limico/a, Xerochlorita prasina, Macrosteles sordi­
dipennis, Paramesus obtusifrons, Paramesus major, Psammotettix puto­
ni, Psammotettix pictipennis, Psammotettix asper. 

Nur 10 Arten (9,1 %) sind nach dem derzeitigen Kenntnisstand als halophil ein­
zustufen: 

Kelisia henschii, Ch/oriona unicolor, Chloriona dorsata, Cal/igypona reyi, 
Caliscelis wal/engreni, Tamaricella tamaricis, Macrosteles lividus, Macro­
steles viridigriseus, Laburrus handlirschi, Paralimnus phragmitis. 
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Die weitaus meisten der in dem Untersuchungsgebiet auf Salzstellen festge­
stellten Zikadenarten sind, wie nicht anders zu erwarten, halotolerant. Dies be­
trifft 81 Arten 73,6 %): 

Pentastiridius leporinus, Reptalus quinquecostatus, Kelisia punctum, Ke­
lisia minima, Kelisia monoceros, Conomelus anceps, Eurybregma nigro­
lineata, Euconomelus lepidus, Delphax crassicomis, Delphax pulchellus, 
Euides speciosa, Chloriona sicula, Chloriona clavata, Chloriona vasconi­
ca, Laodelphax striatellus, Megamelus quadrimaculatus, Delphacodes 
capnodes triploid, Delphacodes venosus, Xanthode/phax stramineus, 
Paradelphacodes paludosus, Criomorphus albomarginatus, Javesella 
pel/ucida, Javese/la dubia, _Javesel/a obscurella, Lepyronia coleoptrata, 
Neophilaenus /ineatus, Philaenus spumarius, Hephathus nanus, 
Anaceratagal/ia frisia, Anaceratagal/ia /aevis, Anaceratagal/ia ribauti, Eu­
pelix cuspidata, Heca/us g/aucescens, Aphrodes makarovi, Anoscopus 
albiger, Anoscopus histrionicus, Anoscopus serratulae, Stroggylocepha­
/us agrestis, Cicadella viridis, Notus ffavipennis, Empoasca pteridis, Aus­
troasca vittata, Eupteryx atropunctata, Eupteryx aurata, Eupteryx artemi­
siae, Eupteryx thoulessi, Opsius stactogalus, Neoaliturus fenestratus5

, 

Macrosteles horvathi, Macrosteles quadripunctulatus, Macrosteles 
sexnotatus, Deltocephalus pulicaris, Recilia schmidtgeni, Doratura exilis, 
Doratura homophyla, Graphocraerus ventralis, Elymana sulphurella, Ci­
cadula quadrinotata, Mocydia crocea, Athysanus argentarius, Limotettix 
striola, Conosanus obsoletus, Euscelis incisus, Streptanus aemulans, 
Streptanus sordidus, Artianus interstitialis, Parapotes reticu/atus, Para­
limnus rotundiceps, Metalimnus obtusus, Psammotettix comitans, 
Psammotettix kolosvarensis, Psammotettix alienus, Psammotettix pro­
vincialis, Psammotettix helvolus basiphil, Psammotettix confinis, Errastu­
nus ocel/aris, Mendrausus pauxillus, Arthaldeus striifrons, Arthaldeus 
pascuel/us, Enantiocephalus comutus, Mocuel/us collinus. 

Zur Salzkorrelation bzw. Salztoleranz von 7 Arten (6,4 %) kann z.Z. keine Aus­
sage getroffen werden (unklare Arten): 

Delphacinus mesomelas, Agal/ia brachyptera (evtl. halotolerant), Forci­
pata citrinella (evtl. haloxen), Tetartostylus illyricus, Cicadula placida, 
Ederranus disco/or (evtl. halotolerant), Calamotettix taeniatus. 

Daneben wurden noch zwei halotolerante Dünenbesiedler, nämlich Kelisia sa­
bulico/a und Gravesteiniella boldi, nachgewiesen, die auch die Primärdünen 
der Küsten besiedeln können und somit zu einem gewissen Grad halotolerant 
sein müssen. Sie sind aber nicht als eigentliche Salzstellenbesiedler zu be­
zeichnen. Nur durch weitere Untersuchungen zur Ökologie und Physiologie der 
in der Einflußzone der Nord- und Ostsee lebenden Zikaden-Gilden kann die 
Salztoleranz für weitere Arten festgestellt werden. 

'.: Diese Art scheint in Mitteleuropa nur in der pannonischen Tiefebene halotolerant zu sein. 
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5. Faktoren, die das Vorkommen von Zikadenarten beeinflussen 

Die Salzverträglichkeit und das damit verbundene Vorkommen einzelner Arten 
wird hauptsächlich durch folgende Faktoren beeinflußt: 

1. Salzgehalt: 
Eine direkte Wirkung des Bodensalzes auf die einzelnen Zikadenarten kann 
ausgeschlossen werden, so daß nur eine indirekte Wirkung in Betracht gezo­
gen werden kann, wahrscheinlich über den Salzgehalt des Xylems, Phloems 
oder der Epidermiszellen. Bemerkenswert ist, daß es unter den halobionten 
bzw. halophilen Zikadenarten nur wenige Xylem- und Zellsaftsauger gibt. Die 
weitaus meisten Arten gehören der Gilde der Phloemsauger an. 

2. Mikroklima: 
Aufgrund der hohen Variabilität der einzelnen Salzstellen hinsichtlich des 
Standort- und Mikroklimas ist das Vorkommen der einzelnen Arten mit diesen 
Faktoren schwer korrelierbar, allenfalls gewisse Tendenzen lassen sich zei­
gen: Südosteinwanderer haben ein gewisses Wärme- und Trockenheitsbedürf­
nis, während die'Taxa der Küsten trockene Biotope eher meiden. 

3. Nährpflanzen-Taxon, Beschaffenheit, Physiologie und morphologische Ver­
änderungen der Nährpflanzen: 
Bei einigen mono- und einigen oligophagen Arten ist das Vorkommen auf 
Salzstellen mit dem Vorhandensein ihrer Nährpflanzen gebunden. Es sind dies 
z.B. Pastiroma clypeata (an Puccinellia distans), Chloriona glaucescens (an 
Phragmites australis), Tamaricel/a tamaricis (an Tamarix spp.), Macrosteles 
sordidipennis ((vorwiegend an Puccinel/ia distans und P. maritima), die beiden 
Paramesus-Arten (an halobionten Schoenoplectus- und Bolboschoenus-Arten) 
und Psammotettix asper(an P. distans). 

4. die Feind- bzw. Parasitenvermeidung und die Konkurrenzvermeidung: 
In einigen Fällen könnte es sich um intra- bzw. interspezifische Konkurrenz­
ader um Feind- bzw~ Parasiten-Vermeidungsphänomene handeln, da das Vor­
kommen einiger halobionter bzw. -philer Arten nicht mit einer ausgesproche­
nen Nährpflanzenbindung zu erklären ist. Dies betrifft z.B. Javesella salina und 
Psammotettix putoni, da diese beiden Arten mehrere nicht näher miteinander 
verwandte Pflanzentaxa besiedeln. Doch ist dies noch nicht geklärt. 

lnterspezifische Konkurrenzphänomene sind m.E. in natürlichen bzw. naturna­
hen Biotopen bei der Gruppe der Zikaden relativ unwahrscheinlich. Weder 
konnte bisher ein "crowding effect" noch eine Übernutzung der Nährpflanzen 
festgestellt werden. Einige Arten können Zl'r gleichen Zeit Massenvermehrun­
gen durchführen, ohne das andere Arten verdrängt werden oder eine Übernut­
zung der Ressourcen erkennbar ist, z.B. Macrosteles sordidipennis, M. hor­
vathi, M. viridigriseus und einige Psammotettix-Arten. 
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Ein Beispiel für eine Art, deren Vorkommen auf Salzstellen mit Konkurrenz-, 
Feindverrneidungs- oder Parasitenverrneidungsphänomenen erklärbar sein 
könnte, ist Chloriona g/aucescens. Diese Art wurde bisher indigen nur in den 
salzigen Schilfbereichen gefunden, obwohl sie in einigen Salzstellen auch auf 
nicht- bzw. weniger-salzigen Schilfbestände ausweichen könnte. In diesen Be­
reichen kommt C. smaragdula vor. Handelt es sich hier vielleicht um ein inter­
spezifische Konkurrenzphänomen? Das sie auch auf glykischen Schilfbestän­
den leben kann, beweisen Zuchtversuche in Wageningen (P. d. Vrijer mdl.). 

Mit einem oder mehreren der oben genannten Faktoren könnte das Vorkom­
men z.B. von Kelisia henschii, Chloriona glaucescens (s.o.), Cal/igypona reyi, 
Javesella salina, Calisce/is wallengreni, Anoscopus limico/a, Macrosteles livi­
dus, Macrosteles sordidipennis, Macroste/es viridigriseus, Psammotettix putoni 
und Psammotettix pictipennis korreliert sein. 

Die diesen Phänomenen zugrunde liegenden Mechanismen und die Methoden 
der Salzverarbeitung der einzelnen Taxa sind noch ungeklärt. 

6. Zusammenfassung und Ausblick 

Bisher konnten für Mitteleuropa 12 halobionte, 10 halophile und 81 halotole­
rante Zikadenarten nachgewiesen werden. 

Faktoren, die eine Korrelation der Zikadenarten mit Salzstellen beeinflussen, 
sind im wesentlichen Nährpflanzenbindung, morphologische und physiologi­
sche Anpassungen bzw. Veränderungen und verschiedene Verrneidungsstra­
tegien. 

Die Gründe für die oben erwähnten Beobachtungen, also besonders der Salz­
korrelation, sind z.Z. aber noch unbekannt. Hier müssen in Zukunft weitere 
Untersuchungen, insbesondere auch Zuchtversuche, ansetzen. 
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8. Anhang 

Tab. 2: Die Salztoleranz der nachgewiesenen Zikadenarten. 
Erläuterungen: *: Arten der Baum bzw. Strauchschicht. Diese wurden 
nicht in der kommentierten Artenliste diskutiert. #: Stratenwechsler, 
d.h. die Larven wachsen in der Niedervegetation auf. 

Arten halobionte halophile halotole- haloxene unklare 
Arten Arten rante Arten Arten Arten 

Cixius nervosus*# X 
Cixius cunicularius *# X 
Cixius simp/ex*# X 
Pentastiridius /eporinus X 
Reotalus auinauecostatus X 
Asiraca clavicomis X 
Kelisia guttu/a X 
Kelisia vittipennis X 
Kelisia ounctulum X 
Ke/isia guttu/ifera X 
Ke/isia pa/lidu/a X 
Kelisia minima X 
Kelisia henschii X 
Ke/isia sabulico/a0 X 
Ke/isisa monoceros X 
Anake/isia fasciata X 
Stenocranus maior X 
Stenocranus minutus X 
Stenocranus fuscovittatus X 
Megamelus notula X 
Conomelus anceos X 
Delohacinus mesomelas X 
Pastiroma c/voeata X 
Eurysu/a lurida X 
Eurvbreama niorolineata X 
Euconomelus leoidus X 
De/phax crassicomis X 
Delohax pu/chellus X 
Euides soociosa X 
Chloriona unicolor X 
Chloriona sicu/a X 
Chloriona dorsata X 
Ch/oriona clavata X 
Chloriona alaucescens X 
Ch/oriona smaragdu/a X 
Ch/oriona vasconica X 
Meaadelohax sordidu/us X 
Laodelohax striatellus X 
Paralibumia ade/a X 
Megam. quadrimaculatus X 
Calliavpona revi X 
Mirabel/a albifrons X 
Delphacodes capnodes dipl. X 
Delphacodes capnodes tripl. X 

6
.: Die Art K. sabulicola ist ein Dünenbesiedler, welche auch die Primärdünen der Küsten besiedeln 

kann. Sie ist halotolerant, gehört aber nicht zur Gilde der Salzstellenbesiedler. 
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Arten halobionte halophile halotole- haloxene unklare 
Arten Arten rante Arten Arten Arten 

Delohacodes venosus X 
Gravesteiniella boldi X 
Muel/erianel/a brevioennis X 
Muel/erianella fairmairei X 
Muellerianel/a extrusa X 
Acanthode/ohax denticauda X 
Acanthodelphax soinosus X 
Dicranotropis hamata X 
Florodefphax leotosoma X 
F/orodelohax oarvDllasma X 
Kosswigianel/a exigua X 
Xanthode/fJhax flaveo/us X 
Xanthodelohax stramineus X 
Paradelohacodesoaludosus X 
Criomorphus atbomarginatus X 
Javesef/a discolor X 
Javesel/a pef/ucida X 
Javesella dubia X 
Javesel/a obscurel/a X 
Javesel/a sa/ina X 
Ribautodetohax albostriatus X 
Ribautode/Dhax co/linus X 
Ribautode/phax imitans X 
Dictyopara europaea X 
Tettiqometra impressoounct. • X 
Tettiaometra obliaua• X 
Tettiaometra virescens• X 
Ca/isce/is wal/enareni X 
Cercopis vulnerata X 
Lenvronia coteootrata X 
NeofJhilaenus camoestris X 
Neoohitaenus exctamationis X 
Neophilaenus infumatus X 
Neophilaenus lineatus X 
Neophitaenus minor X 
Aohrophora a/ni X 
Aphrophora salicina• X 
Philaenus soumarius X 
Garaara aenistae• X 
Meoonhthatmus scanicus X 
Oncopsis atni* X 
Oncopsis carpini* X 
Oncoosis flavicollis* X 
Macroosis atbae• X 
Macropsis orasina• X 
Macropsis notata• X 
Macropsis marainata• X 
Macropsis infuscata• X 
Macropsis cerea• X 
Macropsis graminea• X 
Macropsis vicina• X 
Macropsis scutel/ata X 
Macroosis e/aeagni* X 

7
.: G. boldi ist ein Dünenbesiedler, die auch die Primärdünen der Küsten besiedelt. Sie ist halo­

tolerant, gehört aber nicht zur Gilde der Salzstellenbesiedler. 
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Arten halobionte halophile halotole- haloxene unklare 
Arten Arten rante Arten Arten Arten 

Hephathus nanus X 
Aga/lia brachyptera ()(?) X 
Anaceratagallia frisia X 
Anacerataga/lia /aevis X 
Anacerataaallia ribauti X 
Anacerataaallia venosa X 
Rhvtidodus decimusauartus• X 
ldiocerus lituratus• X 
ldiocerus stiamaticafis• X 
ldiocerus eleaans• X 
ldiocerus rutilans• X 
ldiocerus imixessitrons• X 
ldiocerus vitreus• X 
ldiocerus distinguendus• X 
ldiocerus ustulatus• X 
ldiocerus albicans• X 
ldiocerus canfusus• X 
ldiocerus nilidissimus• X 
ldiocerus ooou/i* X 
/assus lanio• X 
/assus scutellaris• X 
Eupe/ix cuspidata X 
Hecalus alaucescens X 
Aphrodes bicinctus X 
AfJhrodes makarovi X 
APhrodes aestuarinus X 
Planaphrodes trifasciatus X 
Anoscapus a/bifrons X 
Anoscapus limicala X 
Anoscapus albiger X 
Anoscapus f/avostriatus X 
Anoscapus histrionicus X 
Anoscapus serratufae X 
Slroaav/ocephalus aarestis X 
Stroaav/ocephafus /ivens X 
Evacanthus interruptus X 
Cicadella viridis X 
A/ebra alboslriefla• X 
Alebra wahlberai• X 
A/ebra viridis • X 
Ervthria aureo/a X 
Eme/yanoviana mollicu/a X 
Dikraneura variata X 
Forcipafa cilrinel/a ? X 
Nolus f/avipennis X 
Kybos butlen• X 
Kybos rufescens• X 
Kvbos limfJidus• X 
Kvbos ooou1;• X 
Kybos belulicota• X 
Kybos smaraadu/us• X 
EmPOasca decipiens X 
Empoasca pleridis X 
Empoasca vitis' X 
Austroasca vittata X 
Chforita viridu/a X 
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Arten halobionte halophile halotole- haloxene unklare 
Arten Arten rante Arten Arten Arten 

Chlorita oao/ii X 
Xeroch/orita orasina X 
Faoocvba douolasi• X 
Faoocvba cruenta• X 
Edwardsiana candiduta• X 
Edwardsiana ffavescens• X 
Edwardsiana frustrator• X 
Edwardsiana aeometrica• X 
Edwardsiana nratiosa• X 
Edwardsiana orunicota• X 
Edwardsiana rosae• X 
Edwardsiana sa/icicofa• X 
Euotervcvbaiucunda" X 
Linnavouriana sexmacu/ata• .X 
Ribautiana tenerrima• X 
Euotervx atroounctata X 
Eupteryx aurata X 
Eupteryx signatipennis X 
Euptervx adspersa X 
Euptervx artemisiae X 
Euotervx calcarata X 
Eupteryx cyc/ops '"· X 
Euptervx immaculatifrons X 
Euptervx urticae X 
Euotervx thou/essi X 
Eupteryx tenel/a X 
Eupteryx vittata X 
Euptervx notata X 
Alnetoidea atneti" X 
Zvoinidia oul/ula X 
Zyginidia scutellaris X 
Zygina ffammiaera•· · X 
Zvoina tiliae• X 
Arboridia parvu/a X 
Tamaricella tamaricis X 
Opsius stactoga/us X 
Neoa/iturus fenestratus X" 
Ba/c/utha tJunctata X 
Ba/clutha rhenana X 
Macroste/es cristatus X 
Macroste/es fronta/is X 
Macrosteles horvathi X 
Macroste/es laevis X 
Macrosteles lividus X 
Macrosteles macu/osus X 
Macroste/es ossiannilssoni X 
Macrost. ouadripunctulatus X 
Macroste/es septemnotatus X 
Macroste/es sexnotatus X 
Macroste/es sordidioennis X 
Macrosteles variatus X 
Macrosteles viridigriseus X 
Deltocephalus pu/icaris X 
Recilia coronifera X 

8
. : Offensichtlich ist diese Art in Mitteleuropa nur in der pannonischen Tiefebene halotolerant. 
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Arten halobionte halophile halotole- haloxene unklare 
Arten Arten ranle Arten Arten Arten 

Recilia schmidtgeni X 
Doratura exilis X 
Doratura styfata X 
Doratura homophy/a X 
TetartoSMus i//yricus X 
Allvous mixtus"# X 
Allvous modestus"# X 
A/lygidius commutatus"# X 
Dicra/lyqus mavri* X 
Graphocraerus ventralis X 
Rhytistylus proceps X 
Nardya tenuis X 
Paluda flaveo/a X 
Rhopa/opvx adumbratus X 
Rhopa/opyx preyssleri X 
Rhopa/oovx vitripennis X 
E/vmana su/phure/la X 
Cicadula albingensis X 
Cicadula rubroflava X 
Cicadu/a persimilis X 
Cicadula auinouenotata X 
Cicadula saturata X 
Cicadu/a flori X 
Cicadula auadrinotata X 
Cicadula p/acida X 
Cicadula frontalis X 
Mocydia crocea X 
Mocydiopsis atteiluata X 
Mocydiopsis parvicauda X 
Thamnotettix dilutio„# X 
Macustus grisescens X 
Doliotettix lunulatus X 
Athysanus aroentarius X 
Athvsanus ouadrum X 
Stictocoris picturatus X 
Ophiola decumana X 
Limotettix striola X 
Laburrus imPictifrons X 
Laburrus handlirschi X 
Conosanus obsoletus X 
Euscelis distinouendus X 
Euscelis incisus X 
Euscelis lineo/atus X 
Ederranus disco/or (X?) X 
Streptanus aemulans X 
Streptanus confinis X 
Streptanus marginatus X 
Streptanus sordidus X 
Artianus interstitialis X 
Paramesus obtusifrons X 
Paramesus major X 
Parapo/es reticulatus X 
Paralimnus phraomitis X 
Para/imnus rotundiceps X 
Metalimnus formosus X 
Metalimnus oblusus X 
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Arten halobionte halophile 
Arten Arten 

Aroceohalus lonoiceps 
Aroceohalus lanouidus 
Aroceohalus ounctum 
Psammotettix comitans 
Psammotettix kotosvarensis 
Psammotettix atienus 
Psammotettix provincia/is 
Psammotettix ceohalotes 
Psammotettix helvo/us acid. 
Psammotettix helvotus basi. 
Psammotettix putoni X 
Psammotettix nodosus 
Psammotettix confinis 
Psammotettix pictipennis X 
Psammotettix asoer" X 
Adarrus multinotatus 
Errastunus oce//aris 
Turrutus socia/is 
Jassargus pseudocel/aris 
Jassargus obtusiva/vis 
Mendrausus oauxillus 
Verdanus abdomina/is 
Arthatdeus arenarius . 
Artha/deus striifrons. 
Artha/deus oascuel/us 
Sorrhoanus assimilis 
Cosmotettix caudatus 
Cosmotettix costalis .. 
Calamotettix taeniatus 
Enantioceohalus comutus 
Mocuel/us collinus 
Mocuel/us metrius 

Anschrift: Dr. Wolfgang Fröhlich 
Philipps-Universität Marburg 
Fachbereich Biologie-Zoologie 
35032Marburg 
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9
.: WAGNER & FRANZ (1961) meldeten Psammotettix omaticeps von Salzstellen des Neusiedler Sees, 

diese Meldung beruhte aber auf eine Verwechslung mit Ps. asper {Wagner mdl., s. hierzu HOLZINGER 

et al. 1996). 


